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9Jîit ööflenmafdjinett rourbe idj bebtobt
unb eine ÄeffeIer.ptofion rourbe inïgeniert
unb in Cebensgefo.br roar icb jeben 3lu»

ginbltcf roäbrenb ber 5ahrt ."

Das ift ja fetjr intereffant, jeifellos.
Slber idj meine, tonnten mir nidjt einmaf bte

Äaffette feben?"
3a, ia. f°fort. 3dj muß 3bnen nur

erft ju ßnbe beridjten. ©s mar nämlidj fürdj=

terlidj. 3m mütenben Sîingfampf mit einem

Sieb entriß idj ibm bas ©elb Slttentate
rourben auf midj unb auf bie Äaffette ge=

madjt idj babe nod) nie gemußt, baß im
33crlauf roeniger ïage fo oiel Slttentate ge=

madjt merben fönnen. Sïur einjig unb allein
meiner ïiidjtigfeit baben Sie es 3U oerban=

fen, baß idj 3bnen bas ©elb trotjbem ge=

rettet babe."
©riffman fjatte feine ©rflärungen beenbet.

©r öffnete ben Äoffer unb entnafjm iljm
bie Staf)lfaffette, bie er auf ben Sdjreibtifdj
ftellte.

fjier finb bie fünf SJÎillionen."
Son Sßebro prüfte tjafttg bie Siegel.
3a, unoerletjt ."
Sr griff in feinen fjalsfragen unb fjolte

ein Sdjlüffeldjen fjeroor, bas er an einem
Ceberbanb um feinen Jjals trug.

Ser Sdjlüffel faßte.

Sie Äaffette fprang auf.
Srei Sfugenpaare beobachteten neugierig

biefen Slugenblid*.
Srei Sfugenpaare roeiteten fidj in jäfjem

©ntfetjen.
Hnb ein breifadjer Sluffdjrei burdjtönte

bas 3tmmer.
Senn in ber Äaffette lagen alte

3eitungen. Ser Sßräfibent faßte ftdj juerft.
©r oergaß alle SBürbe. Setjte in langem

Sprunge über ben Stuhl hmroeg unb hatte
©riffman an ber S3ruft gefaßt. Sein ©efidjt
mar gerötet oor SBut, ber leßte Sdjliff ber

Sßornel)mI)eit fiel oon ifjm ab, er jeigte nur
nodj SBrutalität.

Sllte 3eitungen .?" fdjrie er. 3Jîafu=
latur SBir finb betrogen fjerr
Sie finb ber Sieb! ©efteben Sie, mo finb
bie fünf SJÎiHionen?"

©riffman fanf unter bem plötjlidjen Sln=

griff etroas jufammen. Sie Ueberrafdjung
fjatte ifjm alle ©eiftesgegenroart genommen.

©r fonnte nidjt mefjr fagen: ©riffman
roeiß alles. ©r mußte roirflidj nidjts.
©ar nidjts.

SBo haben Sie bie fünf SJÎillionen?" bon=

nerte Son Sßebro.

3dj roeiß es nidjt idj roeiß es roirf=

lidj nidjt ."

Sennor gorescu, ber Dffijier, löfte ben

Äonflift. ©r entbedte unter ben 3eitungen
einen Sßrief. 3n einem Hmfdjlag. Sin Son
Sßebro ©omej t) Saloabor" abreffiert.

©r riß ihn fofort auf unb las ibn laut oor:
,,©ro. ©ï3etlenj! Sa roir einen Sfnfdjlag

auf ben ©elbtransport befürdjten, fenben roir
3htten bte fünf SJÎillionen in SBanfnoten burd)
SJÎr. Sßitt Sßerfins, ber mit bem gtetdjen
Sampfer in Sßenejuela eintrifft unb im Go=

lumbus=$otel logieren roirb.
Sjodjadjtungsüoll

Sie Sireftton ber Sîationalbanf :

Slrdjibalb ©. Snob."
Sas Slufatmen roar börbar.
Sîur in ben Slugen Son Sßebros lag nod)

einiges SJtißtrauen, roäbrenb SJÎr. ©riffman
faffungslos auf bie Stablfaffette fab unb bie

alten 3eitungen oerroünfdjte, bie er roäbrenb
ber Ueberfabrt fo gut gefdjütjt batte.

(gfortfeijung folgt.)

^Â*<£fJL^^x, Oda!"

^reuttbe!
3roet 3dbre boben roir nun am Sîebelfpaltet"

gearbeitet unb ibn ju bem gemadjt, roas er roetben

follte: ju unferm nationalen bumoriftifdj=fatitifdjen
SBodjenblatt. Seute baben roit ein Sîioeau etteidjt,
bas einem jeben oon ©udj geftattet, ben Siebel*

fpalter im SBefanntenfteife roarm 3U empfeblen.

Statütlidj foll bies feinet oon ©udj umfonft tun.
3ebet, ber uns einen neuen 3&bresabonnenten ju=
roeift, barf fi<b «us ber nadjftebenben fiifte oon
SBüdjetn eines obet jroei untet bet gfeidjen 9îum=

met angejeigte als 33 t ä m i e ausfudjen. ©s foll
ftdj feiner genieten; benn roir roerben uns einer
jeben Sßrämie freuen, bie roir oetfenben bütfen.
Unb nodj eins: 3e gtößet bet Äteis unftet 3lbon=

nenten roitb, um fo mebt roerben roir ©udj bieten
fönnen. Gs ift baber ©uer eigenes 3«tereffe fo gut
mie bas unfre, bte 3abl ber Slbonnenten tafdj ju
ertjöben. Sarum oerbient ©udj einen ber nädjfte»
benben Sßreife:

ïatxnprtti
St.

t. Stlttjeer: gitlefanj \ 6_£>er tanjenbe Spegafu« /
2. S8iU)r«r : 2Cu« £an« ©totret« Sîeifebudjlein \ ,n

38Uner unb ©unber / 4-su

3. anorgenthaler: 2a) felbft (®efüble). mt geber*
jeictjnungen oom SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiete: Anleitung unb ©runbjüge
jur Erlernung unb jum SBerftcmbni« aller mo=
bernen ©portarten. 100 SBilber 4.

5- spterre SBenott: Wlantis (Scoman) br. 5.50
6. SDÎar Ciebermann: tfdjt farbige Übergaben fefe

ner SBerfe. ©infütjrung oon £an« Sßolff 4.

7. jrjans SDÎud): S3om Sinn ber ®otif. Sflh't 60 Saf. 6.25

8. ». <f>anftetn: ©ie SBelt beé Snfa. Sin ©ojt'aU
ftaat ber SBergangenbeit 5.

9. S'ranj 33fel : Siebeègefdjidjten beê Orient« 4.50

io. Äairo. SSon £an« SBitbalm. mt 15 3tluftra= >

tionen unb einer Äarte I

3ln ben Soren jum SBalttan. SSon SBitbalm. |
5 5

29 Silber '
SSertag uni) SKebaftion.

lltihteMur

mm':- I (SIM

tm (FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

Stebmen ©ie bitte bei SBeftellungen immer auf ben Stebelfpalter SBejug

«ftonfufion
£>err (jum Sßebell eines

©rjmnafiums) : SBitte, Iaf=

fen Sie mir ben ©tjm=
nafiaften Sdjmibbammer
für einige Sfugenblicfe ber=

ausfommen." Sßebell

(nadj einigem SBefinnen):

SBir bamm an Jammer,
bann bammer 2 Srbmibt,
bann bammer an fjammer=
fdjmib, aber an Sdjmib=
bammer bammer net'."

*

Den beffem Seil crroà'blt

33ater: Su mußt borb

felbft einfeben, baß bas
oiele Äneipen ntdjt mit
ernften Stubten in ©tn=

flang ju bringen ift."
Silius: Selbftoerftänblidj,
Sßapa! Sesbalb babe idj
aud) bas Stubium enbgil=
tig aufgegeben."

*

©rab unb ungtab
SBater (auf bas Iber=

mometet blhfenb) : fjeute
finb 9 ©tab!" Stifc:
SJÎetfroiitbig, fonft finb
bod) 9 ungtab."

^^^^:..iy's '

Da« ärgfte ©ubelwetter madjt C\fi\ff\iM Kräuter =33on=

mir nicbt« tdj nehme D«F~ McP^ ' 4/ 1 &°n«, ba« ift ba«

befte Stnberung«mütel gegen Ruften unb .Katarrh 650

îabr. : kalter & Sdjitlig, donfiferie, 33etnroil a. See.

Lambrusco 1923 (Hefefrei)
Chianti Matteoli (Original-Korbfl. gratis)

Champagne d'Asli in Flaschen
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Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich selnl Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.
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Mit Höllenmaschinen wurde ich bedroht
und eine Kesselexplosion wurde inszeniert

â und in Lebensgefahr war ich jeden
Augenblick während der Fahrt ."

Das ist ja sehr interessant, zweifellos.
Aber ich meine, könnten wir nicht einmal die

Kassette sehen?"

Ja, ja, ^ sofort. Ich mutz Ihnen nur
erst zu Ende berichten. Es war nämlich
fürchterlich. Im wütenden Ringkampf mit einem

Dieb entritz ich ihm das Geld Attentate
wurden auf mich und auf die Kassette
gemacht ich habe noch nie gemutzt, datz im
Verlauf weniger Tage so viel Attentate
gemacht werden können. Nur einzig und allein
meiner Tüchtigkeit haben Sie es zu verdanken,

datz ich Ihnen das Geld trotzdem
gerettet habe."

Eriffman hatte seine Erklärungen beendet.

Er öffnete den Koffer und entnahm ihm
die Stahlkassette, die er auf den Schreibtisch

stellte.
Hier sind die fünf Millionen."
Don Pedro prüfte hastig die Siegel.

Ja, unverletzt -"
Er griff in seinen Halskragen und holte

ein Schlllsselchen hervor, das er an einem
Lederband um seinen Hals trug.

Der Schlüssel faßte.

Die Kassette sprang auf.
Drei Augenpaare beobachteten neugierig

diesen Augenblick.
Drei Augenpaare weiteten sich in jähem

Entsetzen.
Und ein dreifacher Aufschrei durchtönte

das Zimmer.
Denn in der Kassette lagen alte

Zeitungen. Der Präsident fatzte sich zuerst.
Er vergatz alle Würde. Setzte in langem

Sprunge über den Stuhl hinweg und hatte
Eriffman an der Brust gefaßt. Sein Gesicht

war gerötet vor Wut, der letzte Schliff der

Vornehmheit fiel von ihm ab, er zeigte nur
noch Brutalität.

Alte Zeitungen .?" schrie er. Makulatur

Wir sind betrogen -! Herr
Sie sind der Dieb! Gestehen Sie, wo sind

die fünf Millionen?"
Eriffman sank unter dem plötzlichen

Angriff etwas zusammen. Die Ueberraschung

hatte ihm alle Geistesgegenwart genommen.
Er konnte nicht mehr sagen: Eriffman

weiß alles. Er wußte wirklich nichts.
Gar nichts.

Wo haben Sie die fünf Millionen?"
donnerte Don Pedro.

Ich weiß es nicht ich weitz es wirklich

nicht ."

Sennor Forescu, der Offizier, löste den

Konflikt. Er entdeckte unter den Zeitungen
einen Brief. Jn einem Umschlag. An Don
Pedro Eomez y Salvador" adressiert.

Er riß ihn sofort auf und las ihn laut vor:
Ew. Exzellenz! Da wir einen Anschlag

auf den Eeldtransport befürchten, senden wir
Ihnen die fünf Millionen in Banknoten durch

Mr. Pitt Perkins. der mit dem gleichen

Dampfer in Venezuela eintrifft und im Co-

lumbus-Hotel logieren wird.
Hochachtungsvoll

Die Direktion der Nationalbank:
Archibald C. Snob."

Das Ausatmen war hörbar.
Nur in den Augen Don Pedros lag noch

einiges Mitztrauen, während Mr. Eriffman
fassungslos auf die Stahlkassette sah und die

alten Zeitungen verwünschte, die er während
der Uebersahrt so gut geschützt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Freunde!
Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"

gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden

sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den
Nebelspalter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.

Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf sich aus der nachstehenden Liste von
Büchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
stch keiner genieren i denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir oersenden dürfen.
Und noch eins: Ie größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu

erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden
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Konfusion
Herr (zum Pedell eines

Gymnasiums) : Bitte, lassen

Sie mir den
Gymnasiasten Schmidhammer
sür einige Augenblickeherauskommen."

Pedell
(nach einigem Besinnen):
Wir Hamm an Hammer,
dann Hammer 2 Schmidt,
dann Hammer an Hammer-
schmid, aber an
Schmidhammer Hammer net'."

Den bessern Teil erwählt

Vater: Du mußt doch

selbst einsehen, datz das
viele Kneipen nicht mit
ernsten Studien in
Einklang zu bringen ist."
Filius: Selbstverständlich,
Papa! Deshalb habe ich

auch das Studium endgil-
tig aufgegeben."

Grad und ungrad
Vater (auf das

Thermometer blickend): Heute
sind 9 Grad!" Fritz:
Merkwürdig, sonst sind
doch ö ungrad."

DaS ärgste Sudelwetter macht A/^jVkì»// Kräuter-Bon-
mir nichts ich nehme >lM- // s >U/ >t bons, das ist das

beste Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh «so

Fabr. : Halter » Schilltg, Confiserie, Beinwil a. See.
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liefert preiswert ciie klirrn« ^
Vergsni ö- Lo.H"'»!' âjcll

^uen Inr »aar
«III sps?Inson srnänrt «sräen mit riumsggolsn vrig.
Prof. vr. 7unti. >V», 1400 terris giäiirsnä bsgàontsn,
könnt« »uc-n lnnsn niltzilc-k sein! >-s gilt niont nur Inrsm

Bussen«», »onäsrn »uon Inrer lZssunänsitl
8onr«ibsn 81« äsnsr sofort um äis Kratlsrusenäung äsr
^uflclsrunllssonrift là 34 unä äsr Kàontvnliste sn äss

tiumsosoian-vspôt, lilsliäe.
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